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Vorwort   
 
 

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, liebe Studierende, Schülerinnen und Schüler, 
liebe Freundinnen und Freunde des PFH, 
 

mit unserem Newsletter möchten wir Sie wieder über die aktuellen Projekte und Akti-
vitäten des Pestalozzi-Fröbel-Hauses informieren. Die Fachschule für Sozialpädago-
gik ist mit 204 neuen Studierenden ins neue Semester gestartet ï das sind deutlich 
mehr als in den Jahren zuvor. Insgesamt 54 Studienplätze konnten wir zusätzlich 
bereit stellen. Das lässt uns für die Zukunft hoffen, werden doch Erzieherinnen und 
Erzieher dringend in ganz Deutschland benötigt. Außerdem freuen wir uns über die 
Ehrung der Grundschule am Barbarossaplatz: Sie war als einzige Berliner Schule für 
den Deutschen Schulpreis der Robert-Bosch-Stiftung nominiert. Und am 23. Novem-
ber 2012 veranstaltet das Pestalozzi-Fröbel-Haus in Berlin die Fachtagung ĂEarly 
Excellence ï jetzt auch im Ganztag?ñ, zu der interessierte Fachkräfte herzlich einge-
laden sind. Thema der Tagung ist die Frage, wie Grundschulkinder am besten indivi-
duell gefördert werden, wie man Eltern in die Bildungsprozesse ihrer Kinder einbe-
zieht und wie die Infrastruktur um eine Grundschule herum im Sinne der Kinder und 
Familien verbessert werden kann. 
 
Viel positive Nachrichten und Meldungen also, die Ihnen beim Lesen ï so hoffe ich ï 
ebenso viel Freude bereiten wie mir. 
 
 

 

           

            

 
 
 
Herzliche Grüße     

 
Prof. Dr. Sabine Hebenstreit-Müller 
Direktorin des Pestalozzi-Fröbel-Hauses 
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Preisverleihung Deutscher Schulpreis 
Die Grundschule am Barbarossaplatz ist unter den Besten 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Im Herbst 2011 hatte sich die Grundschule am Barbarossaplatz für den Deutschen 
Schulpreis beworben und wurde aus 220 Schulen zu den 15 besten Schulen 
Deutschlands für den Preis nominiert. Mit dem Preis fördert die Bosch-Stiftung Ădie 
Vorbildwirkung erfolgreicher Praxisbeispiele und die Innovationsbereitschaft der 
Schulen in Deutschland.ñ 
 
Die nominierten Schulen mussten allerdings bis zur Ver-
leihung warten und hoffen, ob sie mit dem Deutschen 
Schulpreis ausgezeichnet werden. Und als wäre das 
nicht aufregend genug gewesen, wurden die Feierlichkei-
ten sogar live im Fernsehen vom ARD-Sender Phönix 
übertragen. Schließlich waren unter den zahlreichen 
Gästen wichtige Persönlichkeiten aus Wirtschaft und Po-
litik anwesend. So wurden die Preisträger vom ehemali-
gen Bundespräsidenten Roman Herzog geehrt. Die 
Grundschule am Barbarossaplatz war zwar nicht unter 
den ersten sechs Preisträgern dabei, wurde aber gleich-
wohl mit einem Preis ausgezeichnet. Alle Beteiligten waren sich am Ende des Tages 
einig: Es war schön, dabei zu sein und einer von den ĂBestenñ zu sein. 
 
 
Sprachliche Bildung bei Kindern 
Drei PFH-Kindertagesstätten nehmen am Programm ĂFr¿he Chancenñ teil 

 
Sprache ist der Schlüssel zu einem erfolgreichen Leben. 
Das Programm ĂFr¿he Chancenñ, an dem die drei PFH-
Kindertagesstätten Haubachstraße, Olbersstraße und Pes-
talozzistraße teilnehmen, ermöglicht eine intensive alltags-
integrierte Unterstützung der Kinder in ihrer sprachlichen 
Entwicklung. Die Offensive Frühe Chancen: Schwerpunkt-
Kitas Sprache & Integration ist eine Initiative des Bundes-
ministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ). Es setzt sich vor allem dafür ein, passende all-
tagsintegrierte sprachliche Bildungsangebote 

v.l.: Schuldirektorin Lydia Sebold, Leiterin des 
Ganztages Susanne Gebert sowie Eltern und 
Schüler aus der Grundschule am Barbarossaplatz 

v.l.: Stern-Chefredakteur Andreas 
Petzold, Schuldirektorin Lydia Sebold, 
RBB-Intendantin Dagmar Reim, Dr. 
Ingrid Hamm, Geschäftsführerin der 
Robert-Bosch-Stiftung 

Über eine Nominierung zum Deutschen 
Schulpreis durfte sich die Grundschule am 
Barbarossaplatz in Berlin-Schöneberg freuen, 
für die das PFH den Bereich Ganztagsbetreu-
ung leitet. Am 12. Juni 2012 waren die Leite-
rin der Grundschule, Lydia Sebold, Gerd 
Schmitt, Leiter der Kinder- und Jugendhilfe 
des PFH, Susanne Gebert, Leiterin des Ganz-
tages der Grundschule sowie einige Erzie-
her/innen, Eltern und Kinder zur Verleihung 
des Deutschen Schulpreises der Bosch- und 
der Heidehof-Stiftung geladen. 
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in Kindertagesstätten zu etablieren. In ganz Deutschland werden rund 4.000 Kindertagesein-
richtungen zu Schwerpunkt-Kitas weiterentwickelt. In den drei PFH-Kindertagesstätten Hau-
bachstraße, Olbersstraße und Pestalozzistraße ist jeweils eine Erzieherin mit einer halben 
Stelle im Rahmen des Programms im Einsatz. Die zusätzlichen Stunden werden ausschließ-
lich der alltagsintegrierten sprachlichen Bildung der Kinder gewidmet. Zum Beispiel treffen 
sich die Kinder regelmªÇig zu einer ĂTeestundeñ und erzªhlen dort, was sie gerade beschäf-
tigt, was sie zu Hause erlebt haben und wie es Ihnen geht. Es werden Lieder gesungen, Ab-
zählreime und Fingerspiele erlernt. Die Erzieherinnen selbst achten verstärkt auf ihre eigene 
Sprache und drücken sich deutlich aus. Im Rahmen von Fortbildungen, die ein zentraler Be-
standteil des Programms sind, bilden sie sich regelmäßig weiter. 

 

Das Programm  wird gefördert vom: 

 
Zwerge ganz groß 
Bauhaus-Workshops enden mit Happening 
 

Wenn Kinder sich auf einer Ăexperimentellen Raum-
Baustelleñ unter freiem Himmel austoben kºnnen, was ist 
dann wohl zu erwarten? Chaos? Lautstarkes Durcheinan-
der? Ganz im Gegenteil: Bei der Abschlusswoche der Bau-
haus-Workshops konnten Kinder aus sieben PFH-
Einrichtungen zeigen, was sie aus ihrem Workshop mitge-
nommen haben. Mit Plastikstangen und Kabelbindern bau-

ten und konstruierten sie eine Woche lang auf dem Museumsgelände des Bauhaus-
archivs begehbare Riesenbauwerke und staunten am Ende selbst, was ihnen da ge-
lungen war. Die Workshops, die unter dem Motto ĂZwerge, die auf Riesen ste-
henñ liefen, fanden von November 2011 bis Juni 2011 statt. Unter fachkundiger Anlei-
tung der Architektin Katharina Stahlhoven, die die Workshops konzipiert hat, gingen 
in dieser Zeit sowohl Kinder aus PFH-Kindertagesstätten wie auch Schüler/innen aus 
PFH-Ganztagsbetreuungen den Fragen ĂWas ist groÇ, was ist klein? Wann bin ich 
ein Zwerg, wann ein Riese?ñ nach.  
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Die Kooperation zwischen dem Pestalozzi-Fröbel-Haus und dem Bauhaus-Archiv 
besteht bereits seit zwei Jahren, bei den nächsten Workshops ab November 2012 
wird das Thema ĂGleichgewichtñ im Mittelpunkt stehen. 
 
 
Abenteuer in Polen:  
Der Juxirkus reiste zur Europäischen Jonglierconvention 2012 
 
von Alexander Frey 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kleinkunst-Festival, ein Auftritt mit einer Diabolo- und  einer Bällenummer im Youth 
Tent, wenig Schlaf, dreckstarrende Klos und Duschen, heiße, schwüle Tage und 
zwischendurch mal ein erfrischender Gewitterguss und ESEL bzw. Baby-TV ï die 
EJC 2012 bleibt uns als eine der schönsten und inspirierendsten Conventions in 
Erinnerung, und abgesehen von ein paar Wespenstichen und kleineren Blessuren 
sind wir alle wieder gut nach Hause gekommen und freuen uns auf Toulouse 2013! 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Am 27. Juli trafen sich 24 Juxis (am Ende wa-
ren wir 29, einige kamen erst später nach) am 
Abend auf dem Hauptbahnhof, um in den 
Nachtzug Richtung Kiew zu steigen, der uns 
nach Lublin, dem Ort der Europäischen Jong-
lierconvention 2012, bringen sollte. Die Reise 
begann durchaus abenteuerlich, kyrillische 
Schrift, Zugbegleiterinnen, die außer Ukrai-
nisch und Russisch keine andere Sprache 
sprachen, viel hin und her mit Händen und Fü-
ßen und einer freundlichen dolmetschenden 
Helferin, bis wir unsere Plätze hatten. Eine bru-
tal heiße, schweißtreibende Schlafwagentour 
quer durch Polen und am Morgen dann Lublin. 
Neun Tage waren wir mit großer Gruppe in 
Lublin und genossen die freundliche, enspann-
te Stimmung auf dem Festivalgelände. Ausflü-
ge in die Stadt, abends das gemeinsame Ko-
chen, jeden Tag etliche Shows, eine überwälti-
gende Gala am Freitag, ein Slackline- und ein  

Die Juxirkus-Mitglieder Fabian und Lukas beim 
Auftritt im Youth-Tent. 

 
Alexander Frey ist seit 1990 beim Juxirkus dabei, heute leitet er dort die 
Jonglier- und Diabologruppe. Eine Fotogalerie von der Europäischen Jong-
lierconvention 2012 befindet sich auf der Juxirkus-Homepage 
www.juxirkus.de 

 

http://www.juxirkus.de/
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Erweitert, umgebaut und verschönert 
Die Kindertagesstätte Barbarossastraße nimmt neue Räumlichkeiten in Betrieb 
 

 
 
Groß war die Freude in der Kindertagesstätte Barbarossastraße, als die alten Räum-
lichkeiten in einer Altbauwohnung in der Schöneberger Barbarossastraße nach Um-
bau und Erweiterung wieder bezogen werden konnten: Hinzu gekommen sind ein 
Leseraum, ein Speisezimmer und ein Garderobenraum für die Kinder, der Schlaf-
raum wurde vergrößert, es gibt eine neue Küche und einen Büro- und Personalraum 
für die Erzieherinnen und Erzieher. Darüber hinaus wurden zusätzliche Toiletten und 
Schränke eingebaut. Kurzum: Alles ist größer und schöner geworden!  Statt wie bis-
her 53 Kinder können nun 66 Kinder in der Kindertagesstätte betreut werden. Bei 
strahlendem Sonnenschein lud die Einrichtungsleiterin Susanne Gebert am 21. Au-
gust 2012 zur Wiedereröffnungsfeier ein. Mit dabei waren die Leiterin des Jugendam-
tes Berlin Schöneberg-Nord, Beate Lubitz und Dr. Annette Lepenies, Patin des be-
nachbarten PFH-Mehrgenerationenhauses Kiezoase, der leitende Ingenieur der Um-
bauarbeiten Guido Trosdorff von der AG-Plan sowie von Seiten des PFH die Direkto-
rin Prof. Dr. Sabine Hebenstreit-Müller und die Leiter der Abteilung Kinder- und Ju-
gendhilfe Gerd Schmitt und Dirk Franz. 
 

  

In der Kindertagesstätte Barbarossastraße gibt es unter anderem einen neuen Leseraum (linkes Foto) und einen neuen Spei-
seraum für die Kinder, der zwischendurch auch von den Eltern als Aufenthaltsraum genutzt werden kann. 
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Im idyllischen Garten der Kindertagesstätte wurde die Wiedereröffnung gefeiert. Auf dem Foto rechts sind die Direktorin des 
PFH Prof. Dr. Sabine Hebenstreit-Müller und die Leiterin der Kindertagesstätte Barbarossastraße Susanne Gebert zu sehen. 

 
 
Mehr Platz zum Spielen und Toben 
Die Kindertagesstätte Pestalozzistraße weiht ihren neuen Spielplatz ein 
 
Auch in der Kindertagesstätte Pestalozzistraße wurde am 21. August 2012 gefeiert: 
Hier wurde ein neuer Spielplatz eingeweiht, der Kinderherzen höher schlagen lässt. 
Auf insgesamt 980m² gibt es eine Kletterburg mit Wackel-Hängebrücke und Reck-
stange, ein hºlzernes ĂIndianerzeltñ, eine Wasserspielanlage, einen Balanciersteg, 
Hängematten, Holzpodeste zum Sitzen und Liegen, Hochbeete zum Pflanzen von 
Blumen und Gemüse und zwei Gartenhäuschen, in denen Bobbycars, Dreiräder und 
andere Fahrzeuge parken. Die beiden kleinen Häuser können umfunktioniert werden 
zu einem ĂTheaterñ mit Vorhang und B¿hne. Um den gesamten Spielplatz herum 
führt ein gesicherter Weg, den die Kinder entlang laufen und fahren können. Große 
Bäume und bewegbare Sonnenschirme spenden im Sommer Schatten; der Spiel-
platzboden besteht aus Spielsand und aus weichem Rindenmulch. Geplant wurde 
der Spielplatz von der plancontext GmbH Landschaftsarchitektur bdla in Zusammen-
arbeit mit dem Team der Kindertagesstätte Pestalozzistraße und der Fachberatung 
des Pestalozzi-Fröbel-Hauses. 
 

  
 
 
 

Die Leiterin der Kindertagesstätte Pestalozzistraße, Mandy Schulze (mit Kind auf dem Arm in der Bildmitte) und ihr Team 
empfingen viele Glückwünsche und Blumen, u.a. auch von den beiden Leitern der PFH-Abteilung Kinder- und Jugendhilfe 
Gerd Schmitt (ganz rechts im Bild) und Dirk Franz (zweiter von rechts).  


